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25. Dezember 1914 – Kriegsweihnacht I

Straßburg * Die Straßburger Post schreibt in nationalistisch gefärbten Worten:    „Aus grauer

Vorzeit bis auf den heutigen Tag hat sich an die Weihnacht der Begriff des Friedens und der

Liebe geknüpft, und sie ist das eigentliche Fest der Deutschen geworden. […] Mit dem Schicksal,

das über uns gekommen ist, ist auch unser weihnachtlicher Festeswille noch höher gewachsen.

[…]     Die Not, die uns bedrückt, ist eine gemeinsame. […] Darum ist die Weihnacht, die wir in

diesem Jahr begehen, kein Fest der Familie mehr. […] Die Weihnacht von 1914 ist die hehrste

von allen, […] weil auf die Liebe […] alle ein Anrecht besitzen, die in diesen Tagen sich zu

unserem Volke bekannt haben.“ 
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